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Einleitung

 nach § 5 Sorgfaltspflicht für jeden, der auf ein Gewässer einwirkt;

nachteilige Veränderung ist zu verhüten

 nach § 9 Abs. 2 Nr. 2 gelten Maßnahmen, die geeignet sind,

dauernd oder nicht unerhebliche nachteilige Veränderungen

herbeizuführen, als Benutzungen

 nach § 8 Genehmigungserfordernis für Gewässerbenutzungen 

in Verbindung mit §§ 10 u. 13 (Erlaubnis, Bewilligung)

 nach § 12 Versagung, wenn schädliche, nicht vermeidbare oder

nicht durch Maßnahmen ausgleichbare Gewässerveränderungen

zu erwarten sind

 nach § 49 Erdaufschlüsse, wenn Erdaufschlüsse so tief gehen,  dass 

das Grundwasser nachhaltig beeinflusst wird

Außerdem: Landeswassergesetze, Wasserschutzgebiets-VO, Berggesetz

Wasserhaushaltsgesetz (31.07.2009) - in Kraft seit 01.03.2010
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Einleitung

Leitfaden der Länder 
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Positionspapier des 

DVGW zur Erdwärmenutzung in

Trinkwassereinzugsgebieten

Einleitung

F&E Vorhaben des DVGW 2010/2011 
„Wärmeträgerfluide in der Geothermie: 
Exemplarische Gefährdungsabschätzung 
anhand von Strukturaufklärung, 
Abbaubarkeit und Toxizität“.
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Brunnenanlage

Erdwärmesonden

Energiepfähle

Energiekörbe

Einführung in die oberfl. Erdwärmenutzung
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- Brunnenanlage

- Erdwärmesonden

- Energiepfähle

- Energiekörbe
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Gefahren bei Herstellung und Betrieb

- Artesische Grundwasserleiter

- Quellpotenzial z.B. Anhydrit

- Druckpotenzialunterschiede

- Große Hohlräume z.B. Verkarstungszonen

- Sulfatangriff (Ettringitbildung)

- Temperaturwechsel
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Vermeidung von Fehlern bei Herstellung und Betrieb

Planung/Bohrprognose

- Schichtaufbau (Gw-Leiter, Gw-Geringleiter)

- offene Klüfte/offene Schichtflächen

- Verkarstungspotenzial

- artesische Verhältnisse

- Potenzialunterschiede

- Quellpotenzial (Anhydrit)

- Potenzial für Sulfatangriff (Ettringitbildung)

- …

Zusätzliche Messungen bei Herstellung

- Wasserspiegel kontrollieren

- Dichtekontrolle des Verpressmaterials

- …

Betrieb

- Kontrolle der  Hinterfüllung (< 0 C°)

- Betriebstemperatur auf minimal 0°C beschränken

- Kontrolle der Betriebstemperaturen

- …

- Anhydrit

- Sulfat

Tonstein

Tonstein

Sandstein

Kalkstein

Feinsandstein
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Qualitätssicherung: Kontroll- und Prüfmethoden

- Temperaturprofile

- Kurz TRT

- Gamma-Gamma Dichtemessung

www.avoutta.de
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Grundwasser-Wärme-Management

Ausbreitung von Wärme- und Kältefahnen in Grundwasserleitern

- Mobilisierung von immobilen Stoffen u.a. Schadstoffen

- unerwünschte Temperaturänderung bei Wassergewinnung

- …
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Zusammenfassung

• Erdwärmesondenbohrungen stehen aus Sicht des Grundwasserschutzes besonders im Fokus, weil 

ihre Tiefe häufig nur nach der benötigten Wärmeentzugsleistung und nicht aus Sicht der potenziellen 

Gefährdungen von Grundwasser-Reservoiren geplant werden.

• Trotz gesetzlicher Vorgaben, einschlägiger Leitfäden und Zertifizierungen der ausführenden Bohrfirmen 

kommt es immer wieder zu schweren Schadensfällen infolge der Herstellung von Erdwärmesonden. Aus 

Sicht des Grundwasserschutzes liegt die Dunkelziffer der Schadensfälle vermutlich weit über der 

gemeldeten/bekannten Schadensfälle.

• Die wichtigsten geologisch bedingten Gefahren und Widrigkeiten, die auch bei technisch einwandfreiem 

Vorgehen aus Sicht des Grundwasserschutzes keinen zuverlässigen Sondeneinbau zulassen, wurden 

zusammenfassend dargestellt. 

• Bei sorgfältiger geologisch/hydrogeologischer Planung sollte es jedoch möglich sein im Vorfeld von 

Sondenbohrungen, die wesentlichen Gefahren und Unwegbarkeiten aus Sicht des Grundwasserschutzes 

zu erkennen und die geplante Anlage zur Erdwärmeerschließung entsprechend um zu planen oder im 

ungünstigsten Fall sogar aufzugeben. 

• Seit neuestem stehen aussagekräftige Messmethoden zur Überprüfung von Erdwärmesonden zu 

Verfügung, die in Ihrer einfachsten Form (Temperaturmessung)  zukünftig unbedingt als 

Standardprüfmethode zur Erkennung von Umläufigkeiten vorgeschrieben werden sollten. Aufwändigere 

Messmethoden können bei Verdachtsfällen als Grundlage z.B. für die Rückbauplanung herangezogen 

werden.

• Aufgrund des großen Gefahrenpotenzials für die Grundwassersysteme sollte eine detaillierte 

Bohrprognose und deren Prüfung durch die Fachbehörden unbedingt zur gängigen 

Genehmigungspraxis gehören.



Vielen Dank für Ihre

Aufmerksamkeit


